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Nicolas Jaquet-Dolder zum Gedenken
-hk- Mit Nicolos Jaquet-Dolder, der

am vergangenen Samstag, dem 2, Au-
gust, in seinem 89. Lebensjahr durch den
Tod von Krankheit und.Beschwerden
ides Alters erlöst worden ist, verliert Ba-
:sel einen Pionier der Rhein- und der
schweizerischen Hochsee-Schiffahrt, ei-
nen <<Mann der ersten Stunde> auf ei-
nem bebiet .des Transportwesens, dai
zwar uralt ist, jedoch in dieser Form zu
Beginn unseres Jahrhunderts für unser
'Land noch neu war,

Nicolas Jaquet verbrachte seine brsten
Jugendjahre in Basel, kam aber 1906 als
achtjähriger .Knabe nach Riehen, wo
sein Vater, der Arzt Prof. Dr. Alfred Ja-
quet, das Sanatorium <<La Charmille>
gegründet hatte. Nach bestandener Ma-
turität am Humanistischen Gymnasium
begann Ni'colas Jaquet das Studium der
Nationalökonomie, verbunden mit
Staats- und Verwaltungsrecht, zuerst
während drei Semestern in Cenf, dann in
Basel, wo er.l?Z-t^1nit qi+gt pilsertation

tiber die Entstehung der chemischen In-
dustrie in Basel das Studium abschloss.
Noch im gleichen Jahr holte der damali-
ge Regierungsrat unä nachmalige
Oberstkorpskommandant Miescher den .

23jährigen Jaquet in die Leitung der da'
mals neu gegründeten Schweizer
Schleppschiffahrtsgenossenschaft, aus
der dann die Schweizerische Reederei
hervorging. Während 45 Jahren hät sich
der Verqtorbene dieser Aufgabe gewid-
met und dazu beigetragen, dass sich die
Rheinschiffahrt, die anfangs der zwanzi-
ger Jahre noch in den Kinderschuhen
steckte, zu einem für Basel und die
Schweiz unentbehrlich gewordenen
Wirtschaftszweig entwickelte. Unter
diesem Aspekt ist auch sein initiativer
Einsatz zur Gründung deiinternationa-
len Speditionsorganisation <<Panalpina>
zu wtirdigen.

' Von der beruflichen Tätigkeit her eng
mit der.res publica verbunden, ergab es
sich fast von selbst, dass Nicolas Jaquet

auch politisches Parkett betrat: 18 J'ahrel
lang als Nachfolger des ehemaligen Ge-
meindepräsidenten Otto Wenk-Faber im
Basler Grossen Rat und 14 Jahre lang im
Nationalrat, wo er den Sitz von Albert
Oeri, dem unvergesslichen Redaktor der
<Basler Nachrichten> einnahm. Der Ge-
meinde Riehen diente Nicolas Jaquet
fast 25 Jahre lang als Präsident des Ver-
kehrsvereins, öfters auch als Präsident
von Organisations-Komitees bei Ver-
einsjubiläen. Seine militärische Lauf-
bahn begann Nicolas Jaquet 1916 als Re- 
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krut'und beendete sie 1949 als Oberst
und Kommandant des Infanterie Regi- l

ments 22.
Mit ieinen Kindern, die der Anno

1923 mit Alice Dolder geschlossenen Ehe
entsprossen; trauern auch Grosskinder,
ehemaiige Mitarbeiter und Gesinnungs-
freunde um einen Mann, der sich in einer
von Krieg und Krise geprägten Zeit für
die Erhaltung eines lebenswichtigen
Wirtschaftszweiges eingesetzt hat.


